
      Wahl der 2. Fremdsprache: 
      Französisch oder  Latein  



Französisch lernen? 
 

(Apprendre le français?) 



Ist das schwierig? 

Non! 
 
  wer regelmäßig arbeitet und den 

Anforderungen des Gymnasiums gewachsen 
ist, wird mit Französisch keine Probleme haben 

  die Aussprache ist leicht erlernbar 
  viele Wörter sind schon bekannt 

 (restaurant, café, fête, terrasse) 
  UND, die Zeit, in der pingelig die Fehler 

gezählt wurden, ist vorbei 



Warum lohnt es sich, 
Französisch zu lernen? 

  Freude, sich mit anderen Menschen in deren 

Muttersprache unterhalten zu können 
 
  Französisch wird weltweit von mehr als 200 

Millionen Menschen gesprochen 





Und sonst? 

  Frankreich und Deutschland sind wichtig für 

Europa 
 
  Frankreich ist Deutschlands größter 

Handelspartner und ein bedeutender und 
attraktiver Arbeitsmarkt 



Französisch erleichtert 
 das Erlernen anderer Sprachen: 

 
Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, Rumänisch 



Zugang zur Kultur: 
 
  Philosophie 
  Bildhauerei 
  Architektur 
  Filmkunst 
  Esskultur 
  Literatur 
  Malerei 
  Mode 

http://en.wikipedia.org/wiki/File:Monet_Umbrella.JPG


Frankreich ist ein 
 
  beliebtes Reiseland  
 ein Ort der Begegnungen 
  für tiefere Eindrücke 



Erste Themen: Paris, les copains, un anniversaire, le collège, le quartier, la fête, la famille 

Und wie läuft das am 
Gymnasium? 

  Lehrbuch: Découvertes Série jaune, Klett  
  zwei Klassenarbeiten im Halbjahr 
  von Klasse 6 bis 12 
  in der Oberstufe: 
 Kurse auf erhöhtem und 
 grundlegendem Niveau 
  Abitur-Prüfungsfach 



Wir möchten Euch in folgenden sechs Bereichen fördern 
(kompetenzorientierter Unterricht):  
 
  Sprechen  
  Leseverstehen 
  Hörverstehen 
  Schreiben 
  Sprachmittlung 
  Hörsehverstehen 



Und was wird sonst 
noch geboten? 

  Möglichkeit zum Erwerb des DELF 
  Teilnahme an Wettbewerben Internetwettbewerb 
 Bundeswettbewerb moderne Fremdsprachen 
 Prix des Lycéens 
  Schüleraustausch mit dem Lycée Desfontaines in 

Melle (F) 



DELF? 

Sprachexamen in vier Schritten: 
Hörverstehen, Leseverstehen, 
Schreiben, mündliche Prüfung 
 
Jahrgang 8: alltägliche Situationen 
Jahrgang 12: gesellschaftliche Probleme 
nach Abschluss im Jahrgang 12: Zertifikat 
 
  ersetzt Spracheingangsprüfung an deutschen Hochschulen 
  Zugang zu französischsprachigen Universitäten 
  AG als Vorbereitung für die Prüfung 



Der Prix des Lycéens? 

Literaturpreis für Schüler 
als Seminarfach im Jahrgang 11 und 12 
In der Diskussion sind  
  vier Jugendbücher in französischer Sprache 
  eine Autorenlesung 
  drei Jurys 
  Schuljury (Melle) 
  Landesjury (Hannover) 
  Bundesjury (Leipzig) 



Das Beste zum Schluss? 

Oui, exactement! 
 
Der Schüleraustausch mit dem 
 
Lycée Desfontaines in Melle (Frankreich)!  



Melle 





 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
LATEIN IST TOT – ES LEBE LATEIN! 

10 gute Gründe,  

heute noch Latein zu lernen: 

Warum wir die Toten nicht ruhen lassen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1. Latein – verflixt schwer? 
Wer regelmäßig arbeitet und den übrigen Anforderungen des 
Gymnasiums gewachsen ist, hat auch mit Latein keine 
Schwierigkeiten. 

Man braucht: 

●  Fleiß 

●  Geduld 

●  Engagement 

●  Frustrationstoleranz 

 

 

Aber: 

● Schriftbild und Aussprache 
sind fast identisch 

● keine orthographischen 
Schwierigkeiten 

● kein Hörverstehen und 
Sprechen 

● Unterrichtssprache Deutsch 



2. Vielfalt/Abwechslung/Kreativität 

Vorurteile: 

●  monotones Einerlei beim 
Pauken von Vokabeln und 
Formen 

●  kleinschrittiges Übersetzen 
von Schlachtbeschreibungen 
 

 

Realität: 

●  unglaubliche Fülle  
verschiedener Themen 

●  Literatur vom 3. Jh.v.Chr. bis 
ins Mittelalter (Neulatein) 

●  altersgerechte Übungen 

●  moderne Lehrmaterialien 

●  die Schüler begleiten im ersten 
Jahr zwei römische Familien, 
die sie mit ihrem Leben 
vertraut machen 



3. Erforschung zentraler Fragen 
    des Lebens  

Übergeordnetes Ziel:  

Dialog mit dem Denken der Antike –  

Grundprobleme menschlicher Existenz 

 

Was heißt es 

… ein guter Freund zu sein? 

… jemanden zu lieben? 

… glücklich zu leben? 

… zwischen Recht und Unrecht zu unterscheiden? 

… für sich und andere Verantwortung zu übernehmen? 

… moralisch zu handeln? 

… persönliche Macht zum Vorteil der Allgemeinheit zu nutzen? 



4. Training für den Kopf 

Der Lernende soll mit Problemen konfrontiert werden,  

zu diesen Lösungsstrategien entwerfen und diese anwenden. 

 

Identifizieren – Analysieren –  Synthetisieren 

 

 

Mikroskopisches Lesen 
 

- genau beobachten 

- exakt unterscheiden 

- stimmig kombinieren 

- komplizierte Zusammenhänge überblicken 

- Zielstrebigkeit und Ausdauer bei der  

  Erarbeitung eines Problems            



5. Erwerb von Sprachkompetenz 

Latein gilt als systematische Sprache. 

 

Diese Sprache wird nicht mehr gesprochen, sie verändert sich 
also auch nicht mehr und kann als Modell von Sprache 
überhaupt gesehen werden: 

 

 
TEXT 

SATZ 

  WORT 

 



●  Übersetzung von Originaltexten ins Deutsche 

●  die deutsche Sprache ist in ihrer Ordnung, in ihren  
Begrifflichkeiten an der lateinischen Sprache orientiert 

●  als Basissprache kann sie zur grammatischen Hilfe werden 

●  das Bemühen um genaues Übersetzen erweitert Wortschatz, 
grammatische und stilistische Kompetenz 

6. Training fürs Deutsche 



Ausdehnung des Römischen Reiches 
um 114 n. Chr. 



7. Basis für moderne Fremdsprachen 

In den Provinzen des Römischen Reiches entstanden früh 
verschiedene Dialekte, die sich zu den Tochtersprachen der 
Mutter Latein entwickelt haben. 

Englisch ist kein direkter Abkömmling, dennoch beruhen etwa 
60% der englischen Lexik, bei wissenschaftlichen Texten bis zu 
80%, auf lateinischen Wurzeln. 

Latein Italienisch Spanisch Deutsch 

mater madre madre Mutter 

nox notte noche Nacht 

hora ora hora Stunde 

res re rey Sache 



8. Zukunft braucht Herkunft:  
Wurzeln der Gegenwart 

  kulturelle und geistige Grundlage Europas: 

 Latein verstehen – unsere Welt verstehen 

  Annäherung an die Grundlagen des modernen Verständnisses 

von Bürgertum, Freiheit, Gerechtigkeit, Demokratie und 
idealer Staatsführung 

  Klassiker, die oft rezipiert wurden und die die europäische 

Musik, Literatur und Kunst bis in die Gegenwart prägen und 
zu verstehen helfen 

  Einführung in die Grundlagen der abendländischen 

Philosophie, des  Rechts, der Architektur und der Kunst 

  Begegnung mit zentralen Ereignissen der Antike 



   9. Studienvoraussetzungen: 

Kleines Latinum (9) + Latinum (10) + Großes Latinum (12) 

Kenntnisse und Fertigkeiten: 
•  Texterschließungskompetenz 
•  Lesekompetenz 
•  Lernkompetenz 
•  bewusster, genauer Ausdruck in der Muttersprache 
•  Fundamentalsprache der Wissenschaften  
 (Basis für Terminologie, Entwicklung der Grundbegriffe)            

Soziologie Imperialismus 
imperare – herrschen 

Propaganda 
propagare - verbreiten 

Mediation 
Medium – Mitte 

Politik Minister 
minister - Diener 

Veto 
vetare - verbieten 

Präsident 
praesidere - leiten 

Jura Legalität 
lex - Gesetz 

Klient 
cliens - Schützling 

Alibi 
alibi - anderswo 



10. Latein macht Spaß 

  Schulbuch und Materialien liegen aus 

  moderne Medien kommen zum Einsatz 

  Antike zum Be-Greifen 

 

 

Vieles ist schon bekannt: 

Lumos (lumen = Licht) 

Nox (nox = Nacht) 

Incendio (incendere = anzünden)  

Amnesia (amnesia = Gedächtnisverlust) 

 

 


